
_ _ w.*Ai J.
sa» *0iS  s . S *<s»s.
» « » « SS. Aar Kote.

» »»« « emeotlPrei » l «
pro Quartal , durch dt« Loft
«o,«u 1 Mark so Pfennig ,
S»I«rat,np ? «?!"to Pf»

di« «gespaltku« L«tl«.
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Tageblatt Ws AsUgenschwalbach.

2.80

Nickel
Mk. 3.— Mk. 13.— Mk.

2.10

Bekanntmachung.
Ich weise nochmals auf die Metallpreise hin.

Kupfer Messtvg
berät ohue Beschlag:
berät mit Beschlag:
llebersteigt schätzungsweise
d« Gewicht deS Beschlags
ieiSupferu. Messing 30°/o,
bei Nickel 20°/. de« Gesamt-

chtS des Geräts , so
ein entsprechd. Pro-

atz von dem ohne Be-
Je gerechneten Preise

gesetzt.
^Altmaterial

10.50

1.70 1.— 4.50
^"genschwalbach, den 1. September 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Ingens  hl, Kreis»Deputierter.

An die Herren Bürgermeister
^yeim, Bleidenstadt, Dickschied, Engeohahn, Esch, Fisch.
^ °"^ n Hoheusteiv. Niedergladbach, Niedernhausen.
«Ibach, Oberaurvff, ObrrjoSbach, Ramschied u. RückerS»

^ - " s-che wiederholt um umgehende Erledigung meiner
^' Verfügung vom 30. Juni cr.. Aarbote Nr . 151.
«Meldung zum Hauptkörgeschäft.
x^ >ie minderbemittelt- Bevölkerung ist die Ziegenzucht

^Kriege von größter Bedeutung. Ich ersuche,
?? »0| £r̂ dringende Gründe vorliege«, die Sache den

Abstimmungen entsprechend zu regeln.
Zwalbach, den 31. August 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B . : D r . Jngenohl,  Kreis -Deputierter.

An die Herren Bürgermeister
E Karstadt, Beuerbach, Boro , Bremthal , Cröftel,
E«g «hahn, Görsroth . Grebenroth . Hausen ü. A
Livdk̂!'^ '^' Hohenstein. Keffelbach, Laufenselden,'

«. Vberr̂ ^ ' ^ "h^ ' Niedergladbach. Mederuhausen,
-2 ' Oberauroff . Obergkadbach. OberjoSbach.

Springen , Strinzmargarethä , Strinztri-
-Hausen, Wallbach, Wehen. Wörsdorf.

dom umgehende Erledigung meiner Kreisblatt.
^oßvieh ? "9^ " *■' aar6 °te 192' betreffend

'ÄwÄf" 101  We
dch, den 1. September 1915.

Der Königliche Landrat.
] | 3»®,: Dr. Ingeoohl,  Kretsdeputterter.

An die Aolizeiverwattungen und
Hendarmerie des Kreises.

®* if* °“8 dem Arbeitskommando Katzenelnbogen ein fran-
züsischer Gefangener entwichen mit Namen Alexis Sutrichen.
Er ist tat BetretuvgSfalle zu verhafte« und der Lagerkommaa-
dautur «Gießen unter I . C Nr. 4, 1015 telegraphische Nachricht

Signalement:  1,52 n», Statur : klein, Kopfform : ruud,
Nase : stumpf. Augen: bla«, Haare : blond, blonder Schnurr.

Wirt' SfrUS* mê CWe^hlend , am linken Arme täto-
Laugenschwalbach, den 1. September 1915.

Der Königliche Landrat.
_ _ 3 - B. : Dr . Jngenohl,  Krei,deputierter-

Zeichnet die dritte
Kriegsanleihe!

forderung -^ er0e^t Qn  da » gesamte deutsche Volk die Auf.

Schafft die Mittel herbei , deren das
Uaterland j#r weiteren Kriegführung
notwendig drdarf!

Seit mehr als Jahresfrist steht Deutschland einer Welt von
§? ?? °eJ ettÜ,^ r ' tie if)m Zahl weit überlegen sind und
sich seine Vernichtung zum Ziel gesetzt haben. Gewaltige Waffen-
*Qj;en  oHnim * ^ <ete5  uvd unserer Flotte, großartige Wirtschaft,
liche Lerstovgen kennzeichne« dar abgelaufene Krieg,jahr und
geben Gewähr für eine« günstigen Ausgang de« Weltkrieges,
den in Deutschland niemand gewünscht hat . auf .dessen Ent^
fefsklung aber die Politik unserer heutige« Gegner feit Jahren
zielbewußt hingearbeitet hat . Aber noch liegt Schweres vor
?n8I e8.! °,F. r8  bivznsetzen, weil aller auf dem Spiele
steht. Täglich und stündlich wagen unsere Brüder und Söhne
draußen im Felde ihr Leben im Kampfe für das Vaterland.
Jetzt sollen die DaheimMliebenen neue Geldmittel herbeischaffen
damit msere Helden draußen mit dev zum Leben und Kämpfen
notwendigen Dingen ««»gestattet werdrn können. Ehrensache
ist es für reden, dem Vaterlande in dieser große« über die Zu-
kuuft des deutschen BolkeSjentscheidenden Zeit mit allen Kräften
zu dienen und zu helfen. Und wer dem Rufe Mg » leistet und
die Kriegsanleihe zeichnet, bringt nicht einmal ein Opfer, so«,
deru wahrt zugleich sei« eigenes Interesse, indem er Wertpa-
Piere von hervorragender Sicherheit und glänzender Berzin.jung erwirbt . °

. . ^ ^ E zrichnet die Kriegsanleihe! Zeichnet selbst und helft
die Gleichgültigen aufrütteln ! Auf jede, auch die kleinste Zeich.
nuü mDmmt e*. on- 3eder muß nach seimm besten Können
und Vermögen dazu bettrage», daß das große Werk gelingt.
Bon de« beide« ersten Kriegsanleihe« hat mau mit Recht ge.
sagt, daß sie gewonnene Schlachten bedeuten. Auch da« Er-
gebnis der laut heutiger Bekauntmachuug des Reichrbank-Direk.
tortumS zur Zeichnung aufgelegten 3. Kriegsanleihe muß sich
wieder zu einem großen entscheidenden Siege gestalten!
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Der Weltkrieg.
WTö . Großes Hauptquartier, 2 Septbr. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In den Vogesen nördlich von Münster führte am 3- Au¬

gust unser Angriff zur Wiedereroberung der in den Kämpfen
vom 18—23. August an die Franzosen verlorenen Graben¬
stücke. Die Kammlinie Lingekopf-Barrenkopf ist damrt wieder
in unserem Besitz. Gegenangriffe wurden abgewre en- ' - Al-
penjäger sind gefangen genommen, 3 Maschinengewehre

lieber Avocourt(nordwestlich von Verdun) wurde ein fran¬
zösisches Flugzeug von einem unserer Kampfflieger herunter¬
geschossen; es stürzte brennend ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenburg.

An der Bahn Wilna-Grodno wurde der Ort Czarnoko
Wale gestürmt. Bei Merecze macht unser Angriff Fortschritte.

Ans der Westfront von Grodno ist die äußere Forts¬
linie gefallen. Norddeutsche Landwehr stürmte gestern
das nördlich der Straße Domborowo- Grodno gelegene
Fort 4 : die Besatzung, 500 Mann, wurde gefangen ge¬
nommen. Am selben Abend folgte die Eroberung des
weiter nordwestlich gelegenen Forts 4 » mit  150 Mann
Besatzung durch badische Truppe«. Dre übrigen Werke
der vorgeschobenen Westfront wurden daraus von den
Russen geräumt. . . , „

Oestlich des Forstes von Bialistok sind die Uebergange
über den Swislocz und Makarowce(südöstlich von Odelsk)
nach Kampf von uns besetzt.

Die gestrige Gesamtbeute der Heeresgruppe betragt 3070
Gefangene. 1 schweres Geschütz. 3 Maschinengewehre Bei
der Festung Offowiez wurden außerdem drei vom Feindem
dem Sumpf versenkte schwere Geschütze ausgegraben.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Der Austritt auS dem Nordostrande des Bialowieska-

Forstes ist gestern erkämpft. Durch Ueberfall bemächtigten
wir uns nachts der Jasiolda-Uebergänge im Sumpfgebiet nörd¬
lich von Pruzana. 1000 Gefangene wurden emgebracht-

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.
Der Muchawiec-Abschnitt wurde auf der ganzen Front in

der Verfolgung überschritten.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Auf der Verfolgung fielen gestern über 1000 Gefangene
«nd 1 Maschinengewehr in die Hände der deutschen Truppen.

Oberste Heeresleitung.

* Berlin,  2 . Srptemaer . Zum Gedenktag o0,
Sedan  sagt die „Germania ' : Was unsere Väter und«rch
Väter in dem großen Kriege von t 870/7 t errungen, geschah
bähen, die Eiligkeit der Stämme Deutschlands «vd ein«ich,
starkes deutsches Volk, das hat sich in diesem noch8tij&w,
Orten glänzend bewährt . Das Erbe von damals »st vo»d»
Söhnen und Enkeln der Kämpfer von 1870/71 hoch geh-'Ä
und treu bewährt worden und das ganze deutsche Volk seid«
«nerschiitterlichrn Ueberzeugung und kst entschlossen, oen ooi
von mächtige« Feinden aufgezwungrve» » weg mit dem Mb,
Einsatz von Gut und Blut z« einem siegreichen Ende zu sch«,

Der „Berl . Lotalanz.' sagt : Da « diesjährige Sedanseg
kein ErinnerungSfest sein, e« muß mehr sein. ES muß ei«
der Hoffnung, der Sammlung , de« AuSharren«. des uunM
terlichen Willen« zum Siege fein und ein Fest de» Danket
unsere im Felde stehenden Heere. ES muß ein Fest zur»
herrlichung jene« Geiste« sein, der un« groß und stark gmch
hat der sich der Welt in diesem Kriege so machtvoll offt»b«t

* Wien  1 . Sept . (WTB . Nichtamtl.) Amtlich wird ver-
lautbart : Die Festung Lnzk  ist in unserer Hank Da,
59 . Jusauterie -Regiment warf die Russen mit dem Bajonett
au « dem Bahnhof und drang zugleich mit dem Feinde in die
Stadt ein, die gestern Abend gesäubert war.

Bei Bialy-Kamien in Nordostgalizieu durchbrach die Armee
Böhm-Ermolli in einer Ausdehnung von 20 Klm. die feindliche
Linie Die doppelte Niederlage zwang die westlich de» Styr
kämpfenden Raffen zum Rückzüge hinter den Fluß . Zborow
wurde gestern von der Armee Bothmer genommen; an der
Strypa wird noch gekämpft. Nördlich Bnczacz wurde ein Ge-
geuavgriff abgewiefen.

HeffenUicher Wetterdienst.
WetterauSstchteu für Freitag, den 3. September 1915.

Meist wolkig und trübe , Regrnfälle, kühle Winde au«
lichen Richtungen. _ _

Mitbürger!
Da« deutsche Volk hat im Laufe der ersten 11 Kriegs

weit über ^ ^ j^ arde Mark Hold
zur ReichSbauk getragen . Dadurch sind wir die Lage
worden, unsere finanzielle KciegSrustung in einer Ms
zugestalten, daß un« das gesamte feindilche AuSland darm
neidet. Erst jetzt wird in Frankreich der Versuch
unser Beispiel uachzuahmen.

Mitbürger!
Sorgt dafür , daß wir den großen Borsprurg vor d

behalte«. Tragt jedes Goldstück ohne Ausnahme zu¬
bank. Denkt nicht, daß e« auf da« eine GoldstackW
komme. Wollte jeder Deutsche nur ei» Zwanzigmarkstück
halten , so würden fast i Vr Milliarden Mark Go »W
ReichSbank kommen. , _ .. . mrf, - unUt

E« ist für jede« Mitbürger eine heilige Pflicht. »m«
setzung der ganzen Persönlichkeit das Gold z» samme«
der Reichsbank zuzusühre». 3 -de- Bürger Hw Ge.
durch die Sammeltätigkeit dem Vater ande einen- -
Dienst zu leist-«, ohne daß er ei» Opfer zubrig  ^
crede Postanstalt wechselt da« Geld um. Wer e
Reichsbank schicken will, dem werden die Versendungskost«»

Milliarden Hold stnd noch im Verkehr.
ES bedarf deshalb noch immer der Anspannunga

um den Rieseubetrag zu sammeln.

Ihr Mitbürger! Helft zu einem
Erfolge; bringt jedes StückW

Zagdverpachtu
Ich beabsichtige die Iagdnutzung hAW*

400 Hektar groß , welche am 8. Septbr.
fteihändig am Montag , den 6. Sepl cr N-a,
1 Uhr, tm Bürgermeisterzimmer auf 6 Iah « - ^

Die Pachtbedinguugeu könne» bei oem
eingefeheu werde«.

Wallbach, den 21. August 1915̂ ^
Büch«̂

1353_ _ _ _ " —’
Habe «

Amoniak , Nuss-
und Maschinenko-

aus Lager hier au meiner Wohnung. .
cr^ u Adalf fißhnö 1.
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Treue um Treue.
Ein Roman au» Transvaal

(Nachdruck verboten.)
Iie denken Sie , Echter, daß man Rieneck, wenn es uns
'gen ist, ihn zu rehabilitiren , besonders belohnen kann?
und Orden scheinen mir in diesem Falle nicht genügend."

Mn Fürst, wenn Sie ihm noch mehr schenken wollen als
und Orden, so schenken Sie ihm Ihr Herz."

„Las besitzt er schon, mein lieber Echter, schon lange . Sie
immer daran denken, daß er der Freund meiner Jugend

daß er mit mir zusammen stets in einer Garnison lebte,
wir in manchem Manöver wie Brüder auf einer Stroh-

geschlafen und aus einem Becher getrunken haben. Aber
be, wir brauchen datüber jetzt noch garnicht zu sprechen,

"rren erst mehr thun , wir müssen handeln . Ich weiß nur
ob es möglich ist, bei der englischen Blockade einen Brief

' e Hände gelassen zu lassen, und in einem Telegramm
auszudrücken, was meine Empfindungen sind, scheint mirÜäv"
„Wäre es nicht vielleicht gut, mein Fürst , wenn man sich
" Hoheit, des Fürsten Birkenau , bedienen würde ? Der

ist doch ein hervorragender Geograph und Forschungs-
er, er weiß vielleicht Rath , auf welche Weise man eine
richtigung an den Grafen Rieneck könnte gelangen lassen,

werden sofort nach Kairo telegraphiren und seine Antwort
ch.., er kennt ja die Angelegenheit genau, um sich ein Ur-
zu bilden."

Nach der Rückkehr ins Palais wurde das Telegramm an
au sofort abgeschickt. Es enthielt in aller Kürze die Mit-

.I . baß Rieneck gefunden, und ersuchte telegraphisch um
äge, wie man ihm einen Brief zugehen lassen könnte,
uige Stunden später traf die Antwort Birkenaus ein

Mte:
^Telegraphire an den deutschen Kdnsul in Johannisburg,
, ausführliche Berichte von Dir an Rieneck bringen werde,
so wie so die Absicht, nach Madagaskar zu gehen, steige
an der Delagoa-Bay aus und suche den Grafen persönlich
es Yt für mich kein großes Opfer, da mich Südafrika
oeamx ist Feuer und Flamme für diesen Plan . Erwarte
' neu Brief.

Harro Beowulf."
. ötefer Depesche vergingen noch einige Wochen, bis
m die Hände des Fürsten Birkenau gelangte. Als

^ vorbereitet war , sagte Birkenau eines Morgens der
Älla auf dem Djebel Mokattam Valet und bereitete
äorepe nach dem Süden vor.
war gewöhnt, stets mit einer großen Karawane seine

Wl auszuführen, und vor Allem begleitete ihn eine An-
wnter deutscher Soldaten , die mit vorzüglichen Waffen

r und auch sichere Schützen waren. Sechs an der
wen ihm genügend, gegen alle Angriffe, die von den

fr ihm bereisten Gegenden gemacht werden konn-
^Mochte aber, trotzdem sein Schwager ihm möglichste

f rQ9eit "icht so ohne Weiteres seinen Plan , die
denn »caydi aufzusuchen und zu erforschen, schießen

E " ev war ja auf dem westlichen Kriegsschauplatz in
u ziemlich Ruhe eingetreten, und wenn Rieneck an

■■- ?,e warb, so konnte er ebenso gut drei Wochen früher
'p* ft r- er  Quicke auch schon, ehe das Telegramm

k̂ ined ihn erreicht hatte, dem Leben auf dieser
Mur immer Lebewohl gesagt haben. Trotzdem

ttn* Iran,S' doch einfach das Schiff zu besteigen und
nach tzxx Delagoa-Bay zu fahren, war der Geograph

stärker als der galante Ehemann, er blieb
Borgens brach die Karawane auf. Sie wurde

' .'-./ ^ irisenbahnzug verladen, mit dem man bis
auf s '°u öorl:  h ?bte der Fürst zwei Nildampfer ge-

Ej« ?̂bn man bis in die Gegend von Korosko vor-
ba wollte er immer am Rande der egytischen

»Wir Eies in die nubische Wüste hinein Vordringen,
Oim ^ tt dem ersten Mahdistenposten zusam-
n »>- gemeinen hatte man ihm davon sehr abge-

und die zur Zeit wieder sehr im Vor-
"^ ^ rade infolge des südafrikanischen Krieges immer

gegen die englischen Posten unternehmen, machen
n *rr  zwischen den Weißen, die in ihre Nähe kom-

djp5^ für Eindringlinge , fassen sie ab und schleppen
' um sie entweder einem qualvollen Tode

' wie? ,̂ uger Gefangenschaft zu halten . Der Fürst
r'i, „U !T r Forscher , außerordentlich muthig und

'" ô den Derwischen. Trotzdem hatte die Re-
rouwp und sie ließ von Zeit zu Zeit eine

... sdrer Kameelreiter in die Wüste vorstoßen,
' e d -dlohwrgehen des Fürsten zu überzeugen,
beutst ^ - ß^ rung  höchst unangenehm gewesen,
^. Blche Fürst Unannehmlichkeiten gehabt haben

(Fortsetzung folgt .)

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
werden kostenfrei eutgegengenommeu bei unserer Hauptkaffe
(Rheinstraße 42) den sämtlichen LandeSbankstellenund Gammel-
stellen, sowie den Kommissaren dev Naffauischen LebenSver-
stcheruvgsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkrebit zwecks Einzahlung
auf die Kriegsanleihen werden 574% und. falls Landerbank-
schuldverschreibungeu verpfändet werde», 5°/a berechnet. Sollen
Guthaben aus Sparkaffevbücheru der Naffauischen Sparkaffe zu
Zeichnungen verwendet werden, so verzichte« wir auf Ein-
Haltung einer Kündigungsfrist, falls die Zeichnung Sei
unseren vorgenannten Zeichnungsstellen erfolgt.

Wiesbaden, dev 1. September 19t5.

1396 Direktion der Wassa uischen Landeskank.

Empfehle mein Lager in fertigen

Geschirren für Pferdeu. Rindvieh
sowie alle Stallutensilien.

Unterkummete stet« fertig zum Eivpaffr«. 1246

P h . R e i ob e l,
* **• 140  Sattlermrister.

lHotel-Restaur ant,Rheinstein
Telefon 2643. vorm. Metzler.

Wiesbaden , Mühlgasse 7.
— Neu renoviert und ausgestattet. —

Gut empfohlenes Haus.
II . Prohn,

1356  früher Pächter Kurhaus Langevfchwalbach.

Ein erstklafstges, rein deutsches
Erzeugnis ist das

Seifenpulver
Schneekönig

in gelber oder roter Packung.
Sehr beliebt ist da»

Veilchenseifenpulver
kolilp «i»le

mit hübschen und praktischen Beilagen
in jedem Paket.

Sofortige Lieferung ! - MD
Auch Schubputz Nigrin (keine ab»

färbende Wassircißme) und Svlrnli»fett.
Hübsche neue Heerführerplakate.

1068  Fabrikant:
- Schatz marke Carl Geiltrrer, Göppingen.
Alte Kirschbaum-

Möbel
Stühle , Seffel. Tisch,
Schrank usw.

z« kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . 1391

au den Verlag erbeten.

Kräftigen, soliden
Hotelhausdiener

sucht auf sofort
Wassauer Aof,

1386 Limburg a. L.

3-Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1. Dez. oder
später zu vermieten.

Wilh Weintzardt,
1398 VerbindungSstr. 1.

Tüchtige,

Dienstmädchen
welche» etwa» kochen kann und
alle Hausarbeiten besorgt, geg.
hohen Lohn gesucht.

Wo. sogt die Exp. 139?



5°|0 Deutsche Reichsanleihe.
(Dritte Kriegsanleihe.)

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere5% Schuldverschreibungen btlj

Stertnü^ -/I ^ ^ schÄbungen̂ sind̂ seitentz de» Reichs bis zum 1. Oktober 1024nichtkandbar ; ' biŝ °hi°
also auch ihr Zinsfuß nicht herabgesetzt werden. Die Inhaber können jedoch darüber wie über jedes andere
Papier jederzeit (durch Verkauf, Verpfändung usw) verfügen

Bedingungen.
1 Zeichnungsstelle ist die Reichsbank. Zeichnungen werden

von Sonnabend, de» 4. September, an
bis Mittwoch, den 22. September, mittags 1 Uhr

b« dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei allen

anstalten der Reichsbank mit Kaffeneinrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen können aber ai|
d°r Königlichen̂Stthandlung (Preußischen Staatsbank) und der Preußischen Central-Genosfenschaftskasse in

der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zwciganstalten, sowre
sämtlicher deutschen Banken, Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkaffen und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaftund

Auch"dî Poft''nimmt ZeichMngm an allen Orten am Schalter entgegen. Auf diese Zeichnungen ist i

2 Die°Anlêihe fft̂ Stücken̂zu 20000, 10000, 5000, 2000 1000, 500, 200 und ^ 0 Mark mit Zinsschemm
am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres ausgefertigt. Der Zinsenlauf beginnt am 1. Apnl 1916, der erst
ist am 1. Oktober 1916 fällig. |

b SeÄÄ” S M % * wSS " & MS w,ch. 98,8« Marl st,j,
Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzmsen(vergl. Z. 8) .

aaf d., e

ttfÄÄTSV » jufleteiltenB°tr«, ° °°m 80. Srptrmtrr b. I . °° j-d°rz->t voll b-M -°.
Sie sind verpflichtet: _4. , in1_

30% des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Oktober 1915oao/„ .. „ 24 . November lyiö

II " " ;; :

Sft;b̂ ÄTbSÄrt™ »»ÄKÄ ,-m- » E
100 Mark ergibt. r , t

Beispiel: Es müssen also spätestens zahlen:
M. 100 am 24.̂ Novbr, M. 100 am 22. Dez., M. 100 am 22.Januar,

die Zeichner van M. 200
M. 100 am 24. November, M. 100 am 22. Januar,

die Zeichner von M. 100

Die Zabluna bat bei derselben°Stellê zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet worden ist. .De Zahlung yar on oerietocn̂ euj be&Reichs werden unter Abzug von d/-

8 ' Zablungstage , frühestens aber vom 3U . «seplemoer ao , » i» zum a * . -mm s -, @tucf£

„ ,«.M-ad-r » « . E°« * N
bet Zaymng 8^ 18 Otto6{t # für 162  Tage = 2,25•/. , /• „ " » " " 97,25

i ie fco * 18 *£ £ & * ' % * » * * weithin M « « *
9 Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden au,i Antrag vom HJ “ggÄtt"

scheine ausgegeben, über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforderliche spat
Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden mit großtmogi ai
fertiggestellt und vorausfichtlich im Januar 1916 ausgegeben werden. <Dirl »kt0N^

Berlin, im August 1915. Rerchsvanr -Mreilv^
Havenstein . v. GriM«1395
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